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Japans Mobilmachung
z Mailand 23 Februar Wie die römiſche Zeitung Jtalia meldet hat Japan

bis Sonnabend insgeſamt 8 Jahrgänge ſeines Heeres einberufen
z Amſterdam 23 Februar Die Times berichtet aus Waſhington Die Beunruhigung Amerikas wächſt über das VorgehenJapans gegenüber China Die Zeitungen beſprechen entrüſtet die Art und Weiſe mit der Japan die gegenwärtige Lage für ſich auszunutzen

ſuche Es beſtehe eine große Gefahr für den Ausbruch eines neuen großen Anwillens gegen die Japaner im amerikaniſchen Volk
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te Plozk
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Re Leuchtfeuer un der franzöſiſchen Küſte gelüſſht

T Köln 23 Februar Der Kölniſchen Zeitung wird von der franzöſiſchen Grenze berichtet daß
die franzöſiſchen Marinebehörden den Leuchtturm von Calais und mehrere andere Leuchttürme der franzöſiſchen
Küſte in den letzten Tagen wiederholt ihre Lichter haben auslöſchen laſſen aus Vorſicht gegen die deutſchen
AUnterſeeboote

Und doch bemüht ſich die franzöſiſche Preſſe krampfhaft ihre Leſer glauben zu machen daß die Boote nur einen Bluff bedeuten

ARe Wuhnberindungen un Gut unteirnger t
z Genf 23 Februar Die durch einen Zeppelin bewirkten Verwüſtungen des Eiſenbahnkörpers ver

ſurſachen eine Anterbrechung des Verkehrs zwiſchen Calais Dünkirchen Hazebrouk und St Omer

Re franzöſiſche Militärkritik über Hindenburg

z Genf 23 Februar Der Militärkritiker Oberſt Rouſſet und andere franzöſiſche Fachmänner erweiſen heute dem Genie Hindenburgs ſeiner unerſchöpflichen Fülle kühnſter Gedanken und dem raſchen Erfaſſen

Welchluß des Abgeordnetenhauſes hatte der Prä

General Putz bereitet hat

krräfte jeder Maßſtab fehlt
Pelegumnwechſel zwiſchen dem

Kuiſer und dem Präſtdenten des

Abgeordnetenhauſes

W T Berlin 23 Februar Auf
dent Graf v 6chwerin Löwitz geſtern an den

S RöKaffer folgendes Telegramm gerichtet

Die unter den Augen und unter der aller
wwchſten perſönlichen Führung Ew Rajeſtät

ins Werk geſetzten kriegeriſchen Maßnahmen
in den Oftmarken des Vaterlandes ſind nach
dem ſoeben eingegangenen amtlichen Bericht

zu einem auch die höchſtgeſpannten Hoffnungen

unſeres Volkes noch weit übertreffenden Ge
amterfolg gediehen Das gerade in dieſem
Augenblick verſammelte preußiſche Abgeord

hetenhaus hat dieſe Nachricht mit der größten
Begeiſterung entgegen genommen und mich

beauftragt Ew Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät unſerem allergnädigſten oberſten

Kriegsherrn die treueſten Glückwünſche dar
zubringen Möge Gottes Gegen auch ferner
auf Ew Majeſtät und den deutſchen Waffen

ruhen Möge Ew Majeſtät auch ferner Ge
ſundheit und Kraft beſchieden ſein das unbe
zwingliche deutſche Volk in Waffen einem
glücklichen Ausgang dieſes uns freventlich
aufgezwungenen unerhörten Völkerkrieges
mit ſtarker Hand und unbeugſamer Ent
ſchloſſenheit entgegenzuführen

Darauf iſt heute folgende Antwort einge
gangen und dem Hauſe mitgeteilt worden

Meinen wärmſten Dank für die freund
lichen Glückwünſche des Hauſes der Abgeord
neten zu dem glänzenden Erfolge den in der

Winterſchlacht in Maſuren die bewunderns
würdige Tapferkeit und Ausdauer unſerer
Heldenſöhne im Verein mit der genialen Feld
herrnkunſt ihrer Führer dem Vaterlande er

rungen haben Das in ein einiges
Volk in Waffen verwandelte
Volk der dichter und Aeuker darf

unerwarteterWendungen volle Anerkennung Der Ton der Chauviniſtenpreſſe iſt auffallend gedämpft
Wirkung kommt teilweiſe auf die Rechnung der ſtarken Enttäuſchung die der die Vogeſentruppen befchligende

Dem verbündeten Rußland widmet die Pariſer Preſſe froſtige Troſtartikel
Oberſt Rouſſet geſteht zu daß für die Abſchätzung der dem Großfürſten Nikolaus zur Zeit verfügbaren Streit

der Kraft ſeines entſchloſſenen Willens zum
Siege über alle Feinde deutſcher Kultur und
Geſittung auch ferner vertrauen Gott wird
mit uns und unſerer gerechten 6ache ſein

Wilhelm R

Ae Gurnſon Rohs
llutmbereit

W T Rom 23 Februar Infolge
der täglichen Demonſtrationen für und wider den

Krieg wurden von den Vehörden außergewöhn

liche Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ord
nung getroffen die geſamte Garniſon wurde in

Vereitſchaft geſetzt

Keine engliſche zeltungen

ſz B Rotterdam 23 Februar Ob
gleich der Poſtdampfer aus England geſtern in
Vliſſingen rechtzeitig eintraf brachte er wohl in

folge Eingreifens der engliſchen Zenſur keine
Zeitungen mit

Dieſe

Selbſt

Bulgarien gegen die donguminen

ſz Wien 23 Februar Der 6üd
ſlaviſchen Korreſpondenz wird aus 60 fig ge
meldet Bulgarien hat bei der ruſſiſchen Regie
rung Veſchwerde wegen der Minenlegung in der

Donau erhoben und verlangt Aufklärung Falls
die Antwort unbefriedigend iſt werde Bulgarien
die Gegenmaßregeln ergreifen die den
ruſſiſchen Transporten nach Serbien ernſte
Schwierigkeiten bereiten werden

zum Untergung des Cambant

ſz Kopenhagen 23 Februar
Zum Untergang des Cambank wird noch
gemeldet Das Schiff hatte gerade einen Lotſen
an Bord genommen als plötzlich ein Unterſee
boot gauftauchte und auf 3000 Yards Entfernung

ohne Formalitäten ein Torpedo ab
ſchoß Der Kapitän ſah den Torpedo und wollte
beidrehen aber das Schiff manöverierte zu lang

am und wurde wittlchllls getrallen



Dampfer Kamerun von Eingeborenen
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r h v r BoeEngliſche Kopfpreiſe auf Deutſche
Der Evangeliſche Preßverband für Deutſchland

E teilt uns folgendes unerhörte Vorkommnis
engliſcher Schandtaten mit wie es ihm von dem
Miſſionar Dalentin Wolff von der Miſſions Geſell
ſchaft der Deutſchen Baptiſten übermittelt worden iſt

Nach Ausſage der Miſſionare Schwarz und r
von der Baſeler Miſſion im Lobetal am Sanagafluß ſwie des Kaufmanns Erich tudent Angeſtellter der
Firma Deutſche Kamerun Geſellſchaft m b H in Edeg

die mit uns in Gefangenſchaft waren hat die engliſche
Truppe am Sanaga Eingeborene jener Gegend aufge
fordert Deutſche die im Dienſte der deutſchen Verwaltung am unteren Sanaga als Poſtenführer ſtanden ein
zuliefern oder unſchädl ich zu machen und hierfür eine
Belohnung bis fünfzig Schilling für jeden Deutſchen
aus geſetzt

nfoige dieſer Aufforderung wurden die Poſten
führer Obermatroſe Nickſtadt und Quartiermeiſter
Schlichting beide von dem im Dualahafen liegenden

e überfallen und
ermordet Nickſtadt wurde ertränkt und Schlichting mit
Buſchmeſſern zerhackt

Der von der Schutztruppe eingeſtellte Kaufmann Erich
Student wurde nach ſeinen mir gegenüber im Ge
fangenenlager zu Dualag gemachten Ausſagen am
23 Oktober nachmittags 2 Uhr mit ſeinem ſchwar
Begleiter von ca 50 Eingeborenen überfallen bis
die Hoſen entkleidet und ſehr geſchlagen darauf in e

aſſer gefü illtes Kanve gelegt und ſo an Bord
ſemos gebracht

ſagte er daß er 18 innern in di eſem Waſſer
Dampfer erreichte An Bordſich bei den engliſchen ffi

zieren über die ihm zuteil gewordene unmenſchliche Be
handlung worauf einer dieſer Herren ſagte Jt was
high time that we caught you Es war hohe Zeit daßEr wurde dann ins Gefanoenenia

r n

arfuß und nur mit Hoſen

yalb mit W

beklagte er

in Duala gebracht wo er
bekleidet ſowie mit geſchwollenem und mit Blut unter
laufenem Geſicht ankam Als ich ihn kurz darauf im
Gefangenenlager antraf waren noch Spuren der Miß
handlungen deutlich zu erkennen

Herr Miſſionar Schwarz erzählte übrigens noch daß
er im Beſitz eines engliſchen Pfundes Gold ſei welches
als Belohnung an einen Einge eborenen ausgezahlt war

Gez Valentin Wolff
Zu Vorſtehendem erhält der Evangeliſche Preßver

band für Deutſchland auf Anfrage noch folgende
Drahtantwort von dem in obigem Artikel als Augenzeuge genannten Miſſionar Gehr

Jch beſtätt ge daß die Kaufleute Student und
Nickolai ſowie der Matroſe Fiſcher von Eingeborenen
am Sanaga furchtbar mißhandelt wurden daß Nick
ſtadt ert rär kt und Schli chting ermordet wurde Kauf

mann tudent ſah einen Schein nach welchem50 güing von den Engläyſern auf den Kopf je
eines Den chen geſetzt waren Gehr
Das iſt s was uns fehlt

ſagten die Franzoſen Jn den vielbeachteten Kriegs
berichten des Giornale Jtalia gibt Cabaſino Renda
eine intereſſante Schilderung von einem Feldgottesdienſt
auf dem lothringiſchen Kriegsſchauplatz in der es zum
Schluß folgendermaßen heißt Jch komme damit auf ein

das ich ſchon des öfteren in meinen Kriegs
berichten behandelt habe das Thema des religiöſen Ge
fühls das mir die ſtärkſte Kraft des deutſchen Heeres indieſem Kri iege zu ſein ſcheint Denn es erheb dieſe Men
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erhalten zu bleiben

Zum Ausnahmepreis von je Mk

überholt hatte

Soweit ich

ſchen die in jeder Minute zwiſchen Leben und Tod ſtehen
zu einer geiſtigen Höhe die ſie von der Hörigkeit der
Mühe und des Schmerzes befreit Es iſt eine unermeßliche Kraft die ihre Wurzeln im Geiſtigen hat und von
hier zu einer körperlichen Gewalt heranwächſt die kein
Hindernis kennt und keine Mühe ſcheut eine Gewalt
die den Maſſen das Heldentum verleiht das bisher nur
die Tugend der Jndividuen zu ſein ſchien Welche Ar
meen verfügen denn heute noch über eine ſolche Kraft
Schon Bismarck ſchrieb in einem Briefe an ſeine Frau
nach der Einnahme von Paris die Worte Vorigen
Donnerstag wohnten Tauſende von a der Kirchen
parade unſerer Truppen bei Und als das KommandoHelm ab zum Gebet ertönte entblößten alle el Zu
ſchauer ihr Haupt und viele murmelten ſeufzend Voila
S qui nous manque Und ſo iſt es auch Aber
teligioſität und Gottvertrauen kann man ſich ebenig ſo im Kandumd rehen anſchaffen ſo wenig wie die

militäriſche Diſziplin und Tüchtigkeit

Wie ein Ruſſe gefangen wurde
Der Bohemia wird vom nördlichen Kriegsſchau

platze folgende bemerkenswerte Epiſode erzählt Ein
Ulanenoffizier der allein einen kühnen Erkundungsritt
unternahm wobei er eine unſerer Dragonerpatrouillen

ſtieß auf einem einſamen Weg plötzlich
der langſam und ſchleppend ſein
führte Was machen Sie da

Ruſſe en

Halfter
auf einen
Pferd am

ſt mehr weiter

ſprach unſer Offizier Der Ruſſe
mit wäre die Sache
ledigt geweſen wenn der

des Ruſſen
brauchen

mit
konnte

ſeinem
Es

die ſchwierige
führen wäre
erlöſende Jdee Er zog ſeine
mit einigen aufklärenden Zeilen
ſeinen Gefangenen der

Frage

und

antraf erſchoſſen worden

konnte er die
kommenen Ruhepoſten
reicher erwerben

mern vom 10 Februar den Matin

Dragonerpatrouille
die er mit Recht auf dem Wege vermuten durfte
nahe wäre der Ruſſe von den Dragonern die er richtig

wenn er nicht doch noch zu
rechter Zeit beide Hände erhoben und dadurch ſeinen
Mangel an Feindſeligkeit erwieſen hätte

r

v

n e

nicht

ſchickte

e Waffe vor ihm parierend Deutſch kam
e Antwort Jch ſchlepp mich zurück das Pferd kann

Sie ſind mein Gefangener
antworteteeinem Achſe lzuck n und nicht unzufriedenem Blick Da

zu beiderſeitiger Zufriedenheit er
ülanenoffizier

ſeinen Ritt vorgehabt hätte für den er die Geſellſchaft
lendenlahmen Pferde

folgte eine ſehr angelegentliche
Beratung zwiſchen dem Unſrigen und dem Feinde über

wie die Gefangennahme durchzu
Endlich kam dem Oeſterreicher doch die

Viſitenkarte verſah ſie

mit

noch

nicht

damit
entgegen

Bei

Schließlich
Viſitenkarte abgeben und damit den will

eines Gefangenen der Oeſter

Luſtige Pariſer Lügen
Der Zufall ſpielt uns zwei Pariſer Zeitungsnum

und den Figaroherrſchte ihn polniſch ſprechend unſer Offizier an mit l in die Hand Das erſtgenannte Blatt bringt auf der
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olcher von Mitkümpfern zu asser und zu er mit ca
Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung g ewürcdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packe den Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterlündischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text

00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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erſten Seite ein Bild des Generals Mackenſen mit de
Ueberſchrift Der Beſiegte Der Matin meint
hätte einige Tage gezögert das Wort vom ruſſiſchenSieg zu prägen und nur von der kriegeriſchen Aktior
geſprochen die in Polen im Gange ſei Jetzt habe ſie
aber der endgültige Erfolg der Alliierten ſo deutlich ge
zeigt daß dieſe Vorſicht wegfalle Unterdeſſen hat frei
lich Hindenburg gründlich
beſſer daran getan hätte noch einige Tage ſeine ſo be
gründete Vorſicht beizubehalten Das Blatt enthält aug
ein Genfer Telegramm das über die Hungersnot inBerlin höchſt eingehende Mitteilungen bringt Der all
ſerneine furchtbare Mangel an Lebensmitteln in Berli
laſſe es erklärlich finden daß alle Häuſermauern wi
der Korreſpondent des Matin mitteilt Jnſchrifte
aufweiſen deren Tenor ſich gegen Kaiſer Wilhelm
richtet

Die Dedlandskultivierung
eine dringende Kriegsmaßnahme

Wohl jeder iſt ſich im deutſchen Vaterlande darüber klar
daß die Urbarmachung und der Anbau aller Ländeveien die
bisher in Friedenszeiten unbenutzt gelegen haben zu der
wichtigſten Kriegsmaßnahmen gehört Sie verſtärkt noch di
Sicherheit auch wirtſchaftlich bis zum äußerſten Ende ma
da kommen was will durchzuhalten Damit iſt die Frage der
Kultivierung der Moore und Heideländereien die bisher
den Friedensjahren leider immer noch nicht durchgeführ
wurde zu einer nationalen Frage erſten Ranges geworden
Wir dürfen keinen Augenblick verlieren alle dieſe Flächen
die heute mit den modernen techniſchen Mitteln landwirt
ſchaftlicher Kultur urbar gemacht werden können und deren
Größe weit über 2 Millionen Hektar beträgt ſo ſchnell wie
möglich in land wirtſchaftlichen Kulturboden umzuwandeln
Um dem Leſer eine anſchauliche Vorſtellung von der unge
heuren Fläche zu geben von der wir in Friedenszeiten bisher
keine Früchte für die Ernährung unſeres Volkes geerntet
haben ſet hier nilr darauf hingewieſen daß die obige Fläche
noch größer iſt als die geſamte Anbaufläche von Weizen in
Deutſchland und etwa drei Viertel Unſerer geſamten Kartoffel
fläche entſpricht

Es iſt deshalb anzuerkennen daß die preußiſche Staats
regierung in der Verordnung vom 7 November v J der
erſten Schritt zur ſchnelleren Kultivierung unternommen hat
Dieſe Verordnung ermöglicht es urbarfähige Oedländereien
auch ohne Zuſtimmung der Eigentümer auf genoſſenſchaft
lichem Wege ſofort zu kultivieren und in landwirtſchaftliche
Nutzung zu nehmen Jn den Ausführungsbeſtimmungen de
Herrn Landwirtſchaftsminiſters heißt es hierüber Vor
Meliovationen kann der Regel nach nur dann Erfolg er
wartet werden wenn die Beteiligten von ihrer Durchfithrun
ſich Vorteile verſprechen und daher ſelbſt mitarbeiten Je
nehme an daß bei Betonung der aus öffentlichen Mitte
zu gewährenden Beihilfen und Darlehen die beteiligte
Grundbeſitzer in ihrer großen Mehrheit keinen Widerſpru
erheben werden Unberechtigter Widerſtand der auf U
kenntnis und Abneigung gegen Genoſſenſchaftsbildung un
dergleichen mehr beruht kann gegenüber dem wichtig
Zwecke während des Krieges die Erzeugung der nötige
Nahrungs und Futtermittel ſicherzuſtellen nicht ausſchla
gebend ſein

Wir dürfen wohl annehmen daß in der jetzigen Krieg
tagung des Preußiſchen Landtages über dieſe wichtige An
gelegenheit noch beſonders verhandelt werden wird und de
Mittel und Wege beraten werden um die Durchführung d
Maßnahme noch mehr zu beſchleunigen und daß die hier
erforderlichen Abänderungen der Verordnung ohne Verzu
vorgenommen werden

e
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in hoch

bewieſen daß der Matin
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